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Vernetztes Klassenzimmer
Wie Digitalisierung für Chancengleich-
heit in der Schule sorgt 
München im Februar 2020. Von Blöcken 
und He�en fehlt im Klassenzimmer der 
Zukun� jede Spur, dafür leuchten vie-
le Displays. Wo früher eine grüne Tafel 
stand, �ndet sich nun ein großer Fern-
seher. Digitale Gadgets erö�nen Schulen 
eine neue, moderne Unterrichtsumge-
bung, die gleichberechtigtes Lernen er-
möglicht.

„Schülerinnen und Schüler zeich-
nen sich durch individuelle Leistungsni-
veaus aus, die es von Seiten des Lehrkör-
pers zu fördern gilt“, erklärt Holger Kister-
mann, Marketing- und Vertriebsleiter des 
FWU Instituts für Film und Bild in Wis-
senscha� und Unterricht. „Neue Medien 
fungieren hierbei als Schlüssel und tra-
gen zur Demokratisierung der Schulbil-
dung bei.“ Das heißt: Dank multimedialer 
Optionen greifen Kinder auf individuali-
sierte Lernangebote und -inhalte zurück, 
arbeiten konkret an ihren Schwächen und 
bekommen zugleich ein generelles Ver-
ständnis dafür, wie Smartphone, Tablet 

und Co. zur Wissensgenerierung genutzt 
werden können.

Online auf der Überholspur
Bei der schulischen Digitalisierung geht es 
dabei um weit mehr, als Heranwachsende 
mit Laptops oder Tablets auszustatten. 
Online-Lösungen machen Wissen für 
alle zugänglich, erlauben personalisier-
tes Lernen für jeden und folgen so dem 
Ideal „Bildung für alle“ nach Wilhelm 
von Humboldt. „Mit modernen digitalen 
Optionen entwickeln sich Schulen zu Ins-
titutionen, die statt Einheitslernen indivi-
duelle Förderungen  in   den  Mittelpunkt   
stellen“, weiß Holger Kistermann.

„Während Lernschwächere so einen 
einfacheren Zugang zu personalisierter 
Bildung erhalten, die ihrem Wissensstand 
entspricht, versuchen sich leistungsstär-
kere Schüler an anspruchsvolleren Auf-
gaben.“ Dass digitales Lernen längst keine 
zusätzliche Belastung, sondern Teil der 
Lösung ist, zeigen bereits jetzt interaktive 
Medien des ö�entlichen FWU Medien-
instituts der Länder. Speziell für den Un-
terricht konzipiert,unterstützt der Digi-
tal-Content in Kombination mit analogen 
Bildungsmaterialien den persönlichen 
Kompetenzgewinn. Audiovisuell au!e-

reitet, helfen digitale Medien schwierige 
"emen wie etwa die Kernspaltung dar-
zustellen und neuen Input für das Lernen 
zu liefern. Schüler konsumieren, je nach 
Bedarf und Wunsch, interaktive Bildungs-
materialien in ihrem eigenen Tempo – un-
abhängig von Lernort und System. Dabei 
brechen moderne Lösungen altbekannte 
Unterrichtsmuster auf. Das bedeutet: He-
ranwachsende nutzen digitale Lösungen 
nicht nur im Klassenzimmer, sondern 
auch in den eigenen vier Wänden oderun-
terwegs.

Mut zu neuen Ideen
Digitale Medien bieten Schülern kün�ig 
eine größere Chancengleichheit. Zwar 
müssen Kinder beim Lernen mehr Eigen-
verantwortung übernehmen, pro�tieren 
aber von den sich ergebenden Freiräumen 
für Lehrkrä�e, die so gezielter auf die Be-
dürfnisse des Einzelnen eingehen können. 
Um sich vom Wissensgewinn der Schüler 
zu überzeugen, verfolgen Pädagogen dank 
Online-Tools den persönlichen Lernfort-
schritt und reagieren, sobald jemand Hilfe 
benötigt. Durch die Digitalisierung ge-
winnen Lehrer wieder Zeit für das, was sie 
am besten können – unterrichten.
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Weitere Informationen unter: https://www.facebook.com/FWU-Bildungsmedien

Nach einem Begrüßungscafé wird Frau 
Prof. Dr. Sandra Neumann, Universität 
Erfurt, einen Vortrag von 11.00–12.30 
Uhr zum "ema „Lebensqualität, kom-
munikative Partizipation, Verständ-
lichkeit und soziale Integration von 
Kindern (3–10 Jahre) mit sprachlich-
kommunikativem Unterstützungsbe-
darf “ halten. Nach einer Mittagspause 
mit Imbiss beginnt anschließend die 
Mitgliederversammlung ab 13.15 Uhr.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Samstag, 20.06.20, 10.30 – 14.30 Uhr

Ort: Rudolf-Hildebrand-Schule, 
Städt. Förderschule Sprache (Primar-
bereich), Gotenstraße 20, 40225 Düs-
seldorf, 
http://wp.rudolf-hildebrand-schule- 
duesseldorf.de/
Anmeldungen werden erbeten unter  
geschae#sstelle@dgs-rheinland.de 
Mitglieder nehmen kostenlos teil, 
Nichtmitglieder zahlen einen Kos-
tenbeitrag von 20,00 EUR

Anträge und/oder Wahlvorschläge 
werden erbeten bis zum 01.06.2020 
an: bastians@dgs-rheinland.de

Falls das "ema „Corona-Prävention“ 
die Veranstaltung nicht möglich ma-
chen sollte, informieren wir über unse-
re Homepage: https://www.dgs-rhein-
land.de/
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